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voller Wahrung der rassischen und völkischen Vorzüge, welche Kirche WI11TK-
ich zusammenwächst aus den Völkern, wobei die Völker und Kassen wahr-
haft lebendige Glieder des einen großen UOrganismus der Weltkirche We1-

den., Wenn diese Betrachtung durchgeführt ist, wird auch nicht schwer
Ssein, entscheiden, welcher Kirche dieser Name Katholisch 1m vollen Sinne
des Wortes zukommt.

Das sind die Gedanken eines Missionars über die Katholizität der Kirche,
eines Merkmals, das 1  — dann recht und in seinem ganzen Umf{iange verstan-
den und sewürdigt werden kann, W eln in seiner innigen Verbindung miıt
dem Missionswerk der Kirche gesehen WITr

MISSIONSRUNDSCHAU
AÄnus dem heimatlichen Missionsleben.

Von rot Dr d 1 Il , Breisach.

Abkürzungen: Die kath Missionen, Les Missions cath,,
LeMC Le Miss1ioni cattol,, Osservatore Romano, AAS Acta
Apost., Sedis

Allgemein und zentral,
Noch immer ewährt sich 1US XI als Missionspapst, der überall in die

oberste Leitung und Förderung des Weltapostolats eingreift un bei jeder
Gelegenheit sein Interesse daiür bekundet, außer der Tugendproklomation des
Abessinienapostels de Jacobis 1M Empfiang des vierten indischen Pilgerzugs
nde Maı, wıe schon 1m etzten Jahr VO dritten, und VO chinesischen Stu-
denten in den AÄudienzen und Änsprachen segenüber dem Propagandakolleg,
den Franzıskanermissionaren un den Äugustinermissionarinnen 1m August
besonders ber 1n seiner Erwiderung ZU: ank und Glückwunsch aut die
Adresse des Propagandapräfekten beim Empfiang der obersten äte der Dapst-
lichen Missionswerke über den rückwirkenden Missionssegen ®; nicht zuletzt
uch in den für 1936 aufgestellten Missionsgebetsmeinungen Januar: i1eder-
vereinigung 1im Glauben, Februar: Verteidigung der Völker die Islam-
propaganda, März Industriearbeiter in den Missionen, April Missionsliebes-
werke, Maı Förderung der Missionsberufe, Juni: einheimischer Klerus 1ın
Hinterindien, Juli Vermehrung der nordindischen Missionskräfte, August Be-
wahrung der Missionsvölker VOTL der abendländischen Unsittlichkeit, Septem-
ber Bekehrung Chinas, Oktober: Missionshilfe durch Familienbeiträge, No-
vember: Missionen ın Zentralatrika, Dezember: liturgische Opfergesinnung der
Neuchristen)

Finen nicht geringen Fortschritt mussen WITr uch dariın erkennen, daß der
Papst an Stelle des ZU Kardinal erhobenen arl Salotti den trüheren China-
delegaten Celso Costantin1ı, der nicht 1Ur allgemein besonderes Verständnis

LeMC I 314/336 I 36, (neben 33; PF und 254 nach 35, 247
D VO E u auch eMC 39 336)

306, 25() SOWIle VO 1l. (1 NUOVI1 appelli del Pontetice
Missionari0), AÄAuch über die Beteiligung der Missionsländer un die Ver-
bindung mıt dem Pfarreileben

Au{fgezählt 25.; 338 Vgl eMC 108 Be.  ber 1e Ernennung VO: Lopa-
hong ZU) päpstlichen Ehrenkämmerer, 139 Überreichung eines kanadischen
erbars.
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für die modernen Missionsprobleme (Akkommodation, einheimischen Klerus,
Missionskunst), sondern uch lebhaitteres Interesse tür die Missionswissen-
schait ezeigt hat, Ende 1935 ZU) Sekretär der ropagandakongre-
gatıon ernannte *, Inzwischen ist der Ausbau der Missionshierarchie
durch 1NeUe Sprenge]l seitens der Propagandadekrete fortgeschritten:
standen 1935 außer Loyang und UÜbanghi (Vik.), Miyazaki und Dodoma (Präf.)
1m Januar, Indore und Taming (Präf.) 1im März, Kroonstad (Vi Mount Currie,
Tungsgchow un Chaotung Präkß) 1m Aprıl, Vatomandry (Präfi.), Nordkatanga,
Kayıng und Suchow Vik.,) 1m Juni, das Vikariat Wallis-Futuna 11 Novem-
ber, die Prätektur Hyhsien i Dezember: 1936 die Prätekturen Garip (nun
Ariıwal) un Hwangchow Januar, das Vikariat Thaı:ıbinh durch Ab-
irennung VO Buichu März, die Prätekturen Kianchow und D5ianyang (ın
China), TITschumbe und Viktoria Falls T1 1m Mai, die VO' SDinsiang und
Shasi sow1e Vik Timor 1mM Juli® AÄAuch wichtige Entscheidungen erließ
die Propaganda 1m Februar die missioni1erenden Frauengenossenschaiten
ZUTr Empiehlung der Mütter- und Säuglingspflege (einschließlich des Hebam-
mendienstes) iın den Missionen !: 1m Mai Msgr Gaspais VO Kirin über die
Erlaubtheit der Ehrung des Konfuziusbildes, Teilnahme den Pagodenfesten,
Beerdigungen und Tempelkosten 1n der Mandschurei, den Delegaten Ma-
rella VO Japan über die Beteiligung der Gläubigen und Schüler den
schintoistischen Zeremonien, nachdem die Behörden sS1e als patriotisch hne
religiösen Charakter erklärt hatten

In R wurde terner ine besondere Missionsabteilung I'n der vatikanı-
schen Presseexposition eingeraumt, das Missionsapostolat in den Beratungen
des internationalen Komitees der katholischen Krankenpflegerinnen berück-
sichtigt August 1935) * un: eın internationaler Kongreß der Klerusmissions-
union AL November vorbereitet 1 Besonders slanzvoll verlieten VO bis
8, Mai die Generalversammlungen derZentralräte des Werks
der Glaubensverbreitung und VO heiligen Petrus unier Leitung de Propa-
gandapräfekten Fumason1i-Biondi un des Sekretärs Costantinı (als Präsident);

wurde festgestellt, daß 1935 TO der ınneren un wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten über ıne Million mehr als 1m Vorjahr (42 Millionen tür die Glaubens-
verbreitung und Millionen ür das Petruswerk) aufgebracht, die Fiıdes-
korrespondenz besser geworden, ber uch geistliche Früchte (wie Kranken-
tag, Missionsverankerung 1n den Ptfarrvereinen, Presseausstellung) erzielt
worden ren; der spanische Nationaldirektor sprach uDer die pfarrliche
Missionsorganisation, der holländische (Beaßkurs) über die mündliche und
literarische Missionspropaganda; außer dem moralischen und finanziellen
Stand Wa  F besonders die Urganisatıon und Literatur Gegenstand eingehender
Prüfung 1 Für die 5 © ıt aV Sıngen 1935 Aaus Europa 074 913 (4 799 034 —

D  D  m7
VO 19 ber beide 306, nach der Fides
VO D 18 S 11 3 Y 361 151 Ul 275 (vorher 36!

U, SOWI1e 3 # 425 SiS,); azu 36, 42 101, 222 248, LeM 3“6l 43, 7 g
179, 235 (wo auch bber Namensänderungen unıd Übernerrennungen)]),

3 4 132 (nach VO' 36) un LeMC 36, 108 (Fides),
VO:! (darüber noch eigens

eMC 35 354 1, 306, E Vgl 3 $ 101 über den Missionsopfertag
der Kranken un: 222 ff über das Missionsschritttum 1m Rahmen der vatıkanıi-
schen Presseausstellung.,

36, 159 nebst LeMC 26, 124 un 203 Fides),‘
11 VOm 1,—9 3 y 248 !; eMC 156, E m1SSs, du Clerge 3 v

233 und 36, 250 In seiner Entschließung VO: Mai stellte der oberste
3*
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Aaus Frankreich, 3307416 aus Deutschland, 1369 099 aus Holland, 1 203 562 aus

Italien, 1 026 976 au Belgien, 475 000 Schweiz, 385 969 Spanien, 357 375 Eng-
land, 3927 333 Irland, 247 930 Polen, 108 000 Böhmen, 000 Schottland, 86 100
Malta, 57 821 Luxemburg, 445 Österreich, 375 Portugal, 000 Ungarn,
6075 Jugoslawien, 400 Norwegen, aus Nordamerika 2191 9065 un AaU!: Süd-
amerıka 285 675, aus Ozeanien 169 660, Aau: Atfrika 299 un: aus Asien 196
Franken eın MI<

Über die anderen Missionsvereine und die Missionsgesell-
schatten 1m allgemeinen ist wen1g berichten, bloß daß der Heilige Vater

Nachfolgerin der verstorbenen Generalleiterin der Frauenmissionsvereini-
gung (Schynse) die bisherige deutsche Landespräsidentin Von Gebsattel -
nannt hat !® AÄAuch VO' der akademischen un priesterlichen Missions-
bewegung und -organısatıon wird außer einer geplanten internationalen
Missionskonterenz der etztern 1n Rom (November) wenig bekannt!3, Die
missionsärztliche Fürsorge mit ihren Instituten un:! Genossenschaiten ist
Zusammenhang bereits 1ın der vorjährigen Rundschau dargestellt worden 1

Unsere katholische Missionswissenschalit seht 1n der
Welt weiıter und nımmt immer stärkeren Umiang während Sle ihrer
deutschen Wiege 1mM Lehrstuhl Münster wIl1ie 1m Institut und Fachorgan
verschwinden der doch verkümmern droht Wie 1n der Ewigen Stadt die
beiden missiologischen Fakultäten der Institute der Gregoriana der
Jesuiten und Urbanum der Propaganda sich nicht aufrechterhalten,
sondern tüıch noch ausdehnen *®, ist Katholischen Institut 1n Paris

Generalrat der Glaubensverbreitung die Notwendigkeit ihres Fortschritts un
ihrer Zusammenarbeit 1m Sinne einer Präeminenz VO anderen Werken fest;
betonte die Verstärkung der Missionsmitarbeit aut der Basıs der Pfarrorganıi-
satıon, den Kontakt mıt der Katholischen Aktion un: die Förderung der Mis-
S1O0NSpresse; beschloß, dem Papst tür den Platz derselben 1n der Weltpresse-
expositon danken, die päpstlichen Missionswerke gegenüber den partı-
kulären Initiativen koordinieren, die Werbetätigkeit aut einen bestimmten
Gegenstand onzentrieren un dafür die Missionsschulen wählen, in
der nächsten Plenarversammlung die Koordination der Papstwerke mıiıt der
Klerusunion studieren, Gelingen des Klerusmissionskongresses 1Im No-
vember mitzuwirken, Radio und Kino ın den Dienst der Missionspropaganda

stellen, diesen Entschluß allen ischöten miıt der Bıtte Verwirklichung
mitzuteilen und einen ruß alle katholischen Missionare 2U Zeichen der
Solidarität schicken, da die Missionsarbeit 1n der Etappe NUur eın Schatten

Heroismus der Apostelarmee den Glaubensvorposten sel ebd.,) Ahn-
lich beschloß der Rat des Petruswerkes, stärkere Propaganda für die Eintfüh-
rung 1n allen Ländern (bes Amerika) /A entfalten, die geistlichen und pfarr-lichen Adoptionen fördern, die Priesterjubiläen dadurch begehen, in bd_enSeminarien und Mädchenpensionaten werben, 1n der Presse tür den ein-
geborenen Klerus einzutreten (Un Miss 235 U, 36, 322}

1104 ach den Annales de la Entance Aug 1936 (Mitteilung Bruders]).
3 4 147 b 159 Zum Kindheitverein vgl dessen Annalen un: über

die Claversodalität ihr cho VO Afrika (Echo d’Afrique). ber die Miva
unter Deutschland.

Vgl ben und Freitag 35, 251
Ebd. 248. (in Deutschland, Belgien, Nordamerika, Frankreich, Schweiz,

England, Holland und italien), Für dieses Jahr ware auft Grund derselben
Quellen berichten.

Vgl ben 109 {t. über den origan der Missiologie beiden och-
schulen wı1ıe unten über die einzelnen Vorlesungen un Materien
gischen Institut der Propaganda.,

missiolo-
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den Lehrstühlen der Lehraufträgen VO Goyau für Missionsgeschichte]) und
Tattevin Sp (Religionswissenschatt) ein solcher tür Missionstheorie
der Hand VO  3 Perbal sekommen, der damıt Doktion
Propagandakolleg verbinden sucht AÄAuch der Neuen Welt SIN die
jährlichen Missionskurse Ottawa ständigen Einrichtung geworden
un so1l dazu noch eın missiologischer Lehrstuhl der dortigen Oblaten-
unıversıtat treten 17 Daran reihen sich außer dem Wiener Lehrstuhl Uun:
Kongreß der Löwener Missionswoche allenthalben IN1ISSIONSWISSeN-
schaftliche Darbietungen und Veranstaltungen vielen Hochschulen und
Seminarien

nDeutschland
Die deutsche Missionswissenschaf{t mußte infolge der widri-

ogen Verhältnisse nicht 1Ur auft die Feier ihres silbernen Jubiläums verzichten,
sondern ihrer 1e un: Zentrale Münster geradezu untergehen Ins-
besondere der missionswissenschaftliche Lehrstuhl ist inzwischen als
Gegenstand unerhörter hiebungen tatsächlich verschwunden, Nachdem I
meiınem "Emeritierungsan (nach der Grußunterlassung) 1Ne Wieder-
besetzung nach den Vorschlägen der Fakultät ausbedungen und aut die dem-
entsprechende Einladung des Kultusministeriums die Aufstellung Dreier-
lıste mıt Bierbaum der Spitze durchgesetzt hatte, wurde dieselbe völlig
übergangen und dessen roi Lortz VO  -n _ Braunsberg (offenbar aut rund
SC1INer politischen Einstellung) einem Nachfolger miıt dem Lehrauftrag der
Missionsgeschichte ernannit, die ber bis ZUr Stunde nıcht vertreten hat,

ahrend Wirklichkeit für den nach Braunsberg verseizten Schreiber
Kirchengeschichte las Vergeblich bemühte 1cC m1cC Übertragung dieser
kirchenhistorischen Professur Lortz un der missionswissenschattlichen
Bierbaum, tür den 1IC. 1Ur 110e Erweiterung des missionsrechtlichen Lehrauft-
ra aut Missionskunde un Missionstheorie erreichen konnte., ach der
Emeritierung Schreibers tiel SC1N Ordinariat Rücker un verblieb das
meinige bei Lortz, -dem die Fakultät zudem die Hältte des Bibliotheksetats tür
das missionswissenschafttliche Seminar zusprach obschon datür nicht
mi1ssionswissenschafitliche, sondern kirchenhistorische Werke anschalfite Pro-
tessor Dr Bierbaum nahm Herbst 1935 die missionswissenchaftlichen Vor-
lesungen und Übungen systematisch wieder aut Wintersemester miıt
Stunde er Einführung, Missionskunde und Missionslehre, Sommerseme-
ster 1936 mıiıt zweistündigen Kollegs er den hierarchischen Aufbau des
Missionspersonals, einstündigen er die rechtlichen Grundlagen und
Beziehungen VO  z} Mission und Staat Kolloquium über Priester-
Semminarıien un Eingeborenenklerus den Missionen, wobei 1e Theologen
erfreulicher Zahl teilnahmen, ber ke  1n einziger Pater aus den Missionsgesell-
schafiten sich eintand

In schwere Krisen ist uch das missionswissenschaftliche In ut
Lehrorgan Just SC1NeMN 25jährigen Bestand eingetreten ach dem

Dazu unten die Kollegien VO Perbal er Missionswissenschaltt und
einheimischen Klerus WIie Sec1INe Lecons de th  eo IN1SsS, (oben 238 %t

Hierüber neben den beiden Sonderberichten unten über die diesjährigen
un 35, 53 ff über die letztjährige Studienwoche.

Über Löwen und Wien 1Sere beiden etzten Berichte unten) neben
den Programmen un Comptes rendus.

ach den Vorlesungsverzeichnissen und Mitteilungen aus Münster.
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Kassenbericht des Schatzmeisters Solzbacher aut der Kölner General-
versammlung VO Februar 1936 wWwW1es das Institut tür missionswissenschatt-
liche Forschungen 1m verflossenen Jahr 2474 Einnahmen, 2858 AÄAus-
saben und eıinen Endbestand VO  - 2804 aut In meinem ersten Reterat
berichtete 1ICc als Kommissionsvorsitzender über die missionswissenschatt-
lıchen Arbeiten un Auifgaben (u uch über das nichtbegangene Jubiläum
un die Lage der Professur), 1mMm zweıten über das Verhältnis des Instituts ZUr

Zeitschritt nach ihrem Verlagswechsel, der als Vorwand ur Wiederaufrollung
der ganzen Frage benützt worden WarT,. Es kam ZU: völligen Bruch dadurch,
daß auft die Hetze Va der Veldens un: Kassiepes jeder Zuschuß verweigert
und uch die Bestreitung des Abonnements die Mitglieder eingestellt, Ja
mMIr vorgeschlagen wurde, VO der Redaktion zurückzutreten un das Organ
dem Institut übertragen, Was iıch natürlich schon 1m Interesse unserer

ablehnen mußte 2 Infolgedessen gerıet uch diese 1n ıne schwierige Lage,
da sS1e Nnu hne jede ubvention (nachdem diese uch VO der Notgemein-
schaft abgelehnt worden war) unter reduziertem Bezugspreis (freilich uch
Umfang) die Institutsmitglieder als Abonnenten gewinnen suchen mußte
(was allerdings srößtenteils elang), daß S1e nıcht 1Ur kein ONOrar mehr
(für die Redaktion wıe die Mitarbeiter) aufbringen kann, sondern mit Unter-
bılanz arbeiten müßte, Wenn nıicht gelungen ware, den ausgefallenen
Institutszuschuß 1000 RM,) je ZUT Hältte VO Gesamtpriestermissionsbund
un VO wel diözesanen Priestermissionsvereinigungen (Freiburg und Mün-
ter) ersetzen, /7war suchte iıne Mitzeichner- un Kommissionssitzung VO

Mai 1in Münster die bestehende Kluft dadurch überbrücken, daß sS1e den
Institutszuschuß neuerdings beantragie, and ber ine negatıve Aufinahme
eım Institutsvorsitzenden unter Beruiung aut die kölnischen Beschlüsse:
größere Aussichten auf Wiederversöhnung bietet der NeUuUe Vorschlag der

ı Kommission VO: September, tür das nächste Jahr den satzungsgemäßen
Ver.pflifzhtungen durch Zahlung des Zeitschriftbeitrags und Mitgliedsbezugs
nachzukommen A

Diese Ditferenzen fanden ihren Widerhall zugleich iın der diesjährigen
Superiorenkonferenz und Priestermissionsverein1gung,
Die Obern der eutschen Missionsgenossenschaiten berieten darüber 1n ihrer
Tagung Frankturt Mitte Mai, indem s1ie den AÄntrag der Oblaten auft Grün-
dung einer Zeitschrift, Abbestellung des Abonnements und Verbot der
Mitarbeit alle Mitglieder nach seiner Bekämpfung durch die Provinziale
der Jesuiten und Herz-Jesu-Missionare verwariten un dafür einen Vermitt-
lungsvorschlag des Dominikanerprovinzials Laurentius annahmen #2. Auft
der Vorstandssitzung des Priestermissionsbundes nde Mai Stuttgart bat
ich einen Zeitschriftbeitrag V OIl 1000 R der aber nach heftigen Debatten
mit knapper Majoritat auft die Hältfte herabgesetzt wurde, während dem
missionsärztlichen Insfcitut ın urzbur VO Überschuß 1500 zufielen Z

Vgl dazu den Bericht über die Mitgliederversammlung des Instituts
VO' Schritttührer tto Maas (gedruckt bei Aschendorfif).

Hierüber die Protokolle des Schriftführers Maas.,
Es möchte die beibehalten werden, wenn S1e zweı v orı  Jahre hindurch

auf Papst und Prop da unterlasse, wogegen Kritik deren
Missio
die Angrili,ultät und an Einzelor en erlaubt se1 immerhin VO der falschend  g
Unterstellung ausgehend, WITr hätten jemals Papst der Propaganda selbst

.a b kritisiert der gar angegriffen,
Über die Einzelheiten kann ich hier nicht berichten, da Geheimhaltung

der Beratungen beschlossen wurde,
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Irotz der andauernden (vorab inanziellen) Schwierigkeiten entwickeln
1C die deutschen Missionsgesellschadften nach W1e VOT sehr
lebenskräftig, In S C m— arbeiten 1206 Priester, 907 Brüder und 3011
Schwestern in Missionsgebieten, die eutschen Gesellschaften 1VeTr-
Trau sind 24 Zwar können WITr über die gemeinsamen Beratungen und Be-
schlüsse aut der Frankfurter Sduperiorenkonferenz (Mitte Mai) nichts mitteilen,
weil s1e unter absolutem Ausschluß der Öffentlichkeit eschah und das
sirengsie Geheimnis darüber sewahrt wird 25 Aber wı1ıe sehr die einzelnen
missionierenden Orden un Kongregationen sich ausbreiten und insbesondere
immer noch viele Glaubensboten iın alle Welt aussenden, verrat uns ußer
vereinzelten Jubiläen (so dem soldenen der Missionsbenediktinerinnen 1m
September typisch die größte deutsche Missionsgesellschaft VO gott-
liıchen Worte aus SE  SE — Wiederum wurden Patres und Brüder tür
die Mission bestimmt un: ihnen 1n der Abschiedsfeier vo August 1955,

anderen Ya August 1936 das Missionskreuz überreicht, während die
Steyler Schwestern (Dienerinnen VO Heiligen Geist) 1m Maı1ı 1935 iıhrer
und 1m Mai 1939 abermals aussandten, September 1935 als 1EeUeEe

Ordensglieder Postulanten und Brudernovizen aufgenommen wurden 2
Von den M ı A hielten die sogenannten päpstlichen

Mai Te diesjährige Generalversammlung in Stuttgart mıt den üblichen
geschlossenen Sitzungen der einzelnen Werke un Veranstaltungen Sotites-
dienstlicher WI1Ie außerkirchlicher Natur unter Vorträgen missionarischer geist-licher der weltlicher Redner 28 Leider ist uNns nıcht möglich, über diese
Versammlungen und den Fortgang der ereine berichten, da Sle uns, ab-
gesehen VO nichtöffentlichen Charakter, trotz mehrmaliger Aufforderung
keine Materialien einsandten, ber uch ın ihren eigenen Organen keinerlei
Nachrichten darüber bieten, NUur daß WIr daraus einerseits eın Versagen in der
Werbetätiskeit, andererseits eın Festhalten den Monopolansprüchen
erschließen können, Ein geheimer Rechenschaftsbericht des Aachener

C  C U bucht tür 1935 außer den VO Vorjahr übrigen
3000 un den Einkünften AauUus dem Bankguthaben (38 I2} mmobilien
(1500) un!: anderen Quellen (3954) Jahresbeiträgen ()97 D (wovon

031 tür partikulare Zwecke); als usgaben S00 000 die den ober-
sten Generalrat ZUr Verteilung geschickt wurden, dazu 147 083 für die Annalen
un dergleichen, 597 tür literarische Propaganda, Reisekosten USW.,, 802
für die Geschäftsführung (Gehälter, Postauslagen uswW.), 018 für Miete und
Verwaltung des Zentralhauses, 095 tür außerordentliche Auslagen (so 280

ach der Statistik VO: Väth 1m Kirchl Handbuch 935/36
Umsonst wandte ich mich uch das Generalsekretariat (P Ansgarun Hubert) durch Vermittlung des Provinzials Laurentius Simon) Aut-

schluß, daß IC 1Ur indirekt un versprengt eiwas ertahren konnte (z daß
ullseTrer und der:Devisenfrage Stellung genommen wurde)

Wir mussen uns darauf schon deshalb beschränken, weil die einzigeGesellschaft ist, die uns ihre Missionszeitschrift zuschickt und eigene Berichte
überhaupt niıcht erhalten sind, Über das Tutzingjubiläum Danzer
35 299 88

teyler Missionsbote 3, 214 U, 239; 36, U: 214 Rückkehr der 300
Schüler und Abiture 1m Februar (ebd. il 218) Besuch der Missions-
bischöfe Walleser ebd. 134), Vesters ebd 162) und Meulenberg ebd. 218)

25

tieller Teilnehmer.
Vgl den Bericht der Tagungen außer meılınen Beobachtungen ' als PaTi-
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tür den Krankentag un 815 tür Prämien Förderer) * Als Beispiel tür
Einzeldiözesanvereine diene derjenige des Erzbistums Freiburg mıt SCiINECeN

31 781 Mitgliedern (Jahreszunahme VO un 125 178 Einnahmen
(85 521 Mitgliederbeiträgen un: aben, 108 tür Loskauf VO Heiden-
kindern, 000 mehr als Vorjahr, 2450 sonstigen Einküntiten und

098 tür die Weltmissionskollekte]) Das deutsche C& 1 ©  ©

brachte Berichtsjahr (1935/36) 1204 01018 ein (sogar eın Plus]), wurde
ber schwer VO den Einschränkungen un Verboten getroffen, denen L1LLUTL

durch Einbau i die Pfiarrseelsorge entgehen konnte %1,
AÄAuch der - S > S beteiligte S1C mit Zentral-

ratssıtzung der Stuttgarter Missionsveranstaltung, beschloß aber ebenfalls
Geheimhaltung SC1IHET Beratungen und Beschlüsse, olffenbar weil das Licht
der Offentlichkeit scheut einerseıits wegen seiner Geschäftsführung, die das
Geld tast restlos für ternabliegende Zwecke verpulvert hat (so über 6000
tür den Krankentag), andererseits weil C. mıiıt Ausnahme einiger lokalen
Versuche, im vergangenen Jahr sovie]l W1Cc nichts geleistet hat“ Abgsesehen
Von den noch 1ı gelungenen Semesterversammlungen vegetiert uch der
Akademische Missionsbund mı1ıt SC1INeN Vereinen weiıter, tiwa
Nn  s belebt durch den Schulungskursus (mit Reteraten VO Paulus Berghaus

Cap über die Wahrheit VO Karl Boßlet über chinesische, VO

Cyprian Ballweg Aaus Mariannhill über airıkanische Missionsiragen) und die
Generalversammlung mit der ahl VO Kanonikus Ims ZU: Generalsekretär
un bedenklichen Resolution über die Zusammenarbeit miıt Aachen) VO

bis Juli Würzburg ® Die Frauenmissionsvereinigung
hielt Oktober 1935 Delegiertentag ihrer Zentrale Piaffiendort
und ine Paramentenausstellung Mainz m1t Predigten des Missions-
bischofs Raible, mußte ber Dezember den Tod ihrer hochverdienten
Gründerin un Präsidentin atharina Schynse beklagen S

Mit unübertrefflicher Kührigkeit un gren  loserReklame entfaltete SIC
namentlich die HAr  >}  .lw ‘ unter ihrem Leiter und Gründer Schulte I
der Sommer 1ne Hilfsexpedition mıiıt ‚Wel Flugzeugen die Arktis-
1iN1SS101NeEN VO Kanada angetreten hat und viel uch VO SC1INeTr ersten utt-
schiffmesse über dem Nordatlantik reden machte AÄAm März weihte Bischot
ornewasser das Mivaflugzeug ; Matthias Irier und etzten April-
sonntag Msgr Vogt „Sdancta Maria ”‘ Aachen Gegenwärtig zählt die Miva

Geschättsstellen Deutschland und 000 Mitglieder mit Zuwachs

20 Schema annuae rationıs acceptı et CXPECNS1 consilıs nationalibus
replendum et Romam remittendum (Pontificium Opus ropagatıone fidei
Germania OLNS, Aachen 111NO

Franziskus Xaverius Missionsverein, Erzdiözese Freiburg Jahresbericht
1935 (mir freundlichst ZUr eriugun gestellt VO Erzdiözesanvertreter Dom:-
kapitular Dr Reinhard)

Nach dem Stuttgart verteilten Bericht (25 Mai 1936
Dekanatskonierenzen fanden 1LUFr Jülich un evelaer andere Ver-

sammlungen Bistum Limburg sSia Inach dem Bericht Stuttgart)
Bericht VO  - Berghaus den Akadem Missionsbl 1935 43 ff Auf

Marıa Himmel{fahrt hielt der Missionsbund Einkehrtage Borken unter
Andres

Vgl neben 47 } das Gedenkblatt Hefit der Stimmen aus
den Missionen mıt den Berichten DE  ber die Oktobertage, dazu etzten VO  >3
1935 Aaus den Diözesanverbänden über Besucher und Dankhriefe Da-

geht uns das „Echo Aaus den Missionen VO  - der Claversodalität nicht
mehr
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VO: seıt Jahresbeginn), deren Einnahmen gegenüber dem Vorjahr
die Hälfte gestiegen SIN  d. An Verkehrsmitteln tür die Missionstiront leistete
der Verein 1935 130 000 un 1m ersten albjahr 1936 —_-  ber 24 609
bisher beschaiite der lieterte Automobile 1n alle rdteile, Motor-
räder, Motorboote und Flugzeuge (nach Südwestatrika, Neuguinea und
Südsee) außer den in Deutschland versandbereit stehenden Flugzeugen und

Wagen} Stiller und bescheidener, ber nıcht minder segensreich seht
die AÄrbeit des Missionsärztlichen Instituts Würzburg Ö:  ‚I1,
nicht NUur in den Exerzitien un Prüfungen, sondern auch in der Verpflichtung
VO missionsärztlichen Kräiten, der AÄussendung eines Arztes (Nöth) und
einer Ärztin (Kunz]), der Ausbildung VO Missionsschwestern Kranken-
pflegerinnen nde 1935 un!: einem medizinischen Kurs tür issionare 1im
Sommer (1 Juli bis AÄugust) 51

Eine provisorische Lösung un Vereinbarung 1ın der
ıst Z Nutzen der Missionen w1ıe der deutschen Wirtschait dadurch eIiunden
worden, daß die eine Hälite der Missionsgaben den heimatlichen Missions-
verwaltungen zufallen, die dafür 1m Inland Ausrüstungsgegenstände, Schiifis-
karten, AÄArzneien, Maschinen, Bücher USW, für die Missionare un ihre AÄAn-
stalten kaufen, die andere Hältfte VO der römischen Propaganda die
eutschen Missionsbischöte draußen und Ausgleich dieser Barvorschüsse
innerhalb Deutschlands VO: den AÄAachener Missionsvereinen mıiıt Genehmigung
der Devisenbehörde Rechnungen des Vatikans für gelieferte Waren deutsche
Firmen ausbezahlt werden ö Mit Hılte der katholischen Auslandsdeutschtums-
tagung VoO Frankfurt (Ende Äugust) bemüht sich der „Füh des Reichs-
verbands, Dr Klemens cherer (ein elsässischer Priester), die Missions-
sesellschaften für ein Abkommen gewıinnen, wonach ihnen evisen tür die
Missionen zugestellt werden sollen, s1e S1C ber Gegenleistung Vel-
pflichten müuüssen, daß die Missionare als kolonialpolitische Agenten tür
Deutschland auttreten un dazu einen zweiıwöchigen nationalpolitischen Kur-
S 1l: in Berlin durchmachen 9

In anderen Ländern
Vom © S C  ©  @ Missionswesen wissen WIr nichts anderes,

als daß 1ın den Pfingsttagen eın Missionskongreß gehalten wurde und 1935

Brieflicher Bericht VO un AT Mivabrief nebst 3 ’ 132
un anderen Drucksachen., Die unerfreulichen Verhandlungen mıit dem
Xaveriusverein konnten nicht abgeschlossen werden. Die Auslandsorgani-satiıonen sıind in Holland und Schweiz weıtesten vorgeschritten, für Öster-
reich, Belgien und Frankreich eingeleitet, WOZUu Freunde in Polen, Böhmen
un: Südslawien kommen.

Jahresbericht des Instituts Mai 1935 bis Mai wopgegen ich Veli-
eblich einen Sonderbericht bat

Mitteilung aus Aachen (u. A, 1m Jahresbericht des Xaveriusvereins und
in den Akadem Missionsblättern).

Zum Glück sträuben sich 1e meisten Obern die Annahme dieser
allen Missionsprinzipien hohnsprechenden Bedingungen Merkwürdig berührt, AL Ldaß die katholischen Missionen als Mittel ZUTr Devisenbeschaffung nicht die jHandelsvermittlung zwıischen eutschen und ausländischen Firmen anwenden O

(wie die protestantischen),. Auf dem Kongreß der „kathol auslandsdeutschen
Mission ‘ sprachen Msgr. Berning, Hudal, Scherer, Grentrup LSW, Übrigens
sucht Scherer ausgesprochenermaßen die Superiorenvereinigung sprengen

iıhr Generalvikariat sich reißen.
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544 Missionskrätte (144 Priester, Brüder.,. 21 Fratres und 305 Schwestern)
aus je männlichen und weiblichen Genossenschatten 1n den Missionen tätig

} Ihnen stehen rsti 180 (50 Patres, Theologen, Brüder, Schwe-
stern, Lehrer und ÄArzte) gegenüber; ber nicht NUur wird
die Missionswissenschatt TOLZ des Todes ihres Vorkämpfers Wolkenberg
(1935) 1n den Seminarien und Ordensschulen, bei den Benediktinern und
den Kapuzinern (in ihrer 1935 eröfineten theologischen Hochschule durch e1n-
stündige Missionstheorie und zweistündige Übungen) eifrig epflegt, sondern
uch praktisch die Missionspropaganda bei Klerus un Volk durch Missions-
sammlungen (90 000 Pengö), den Missionsbund (Christus König) der
Kapuziner (seit 1935 mıiıt 2000 Mitgliedern) und die erste nationale Missions-
tagung VO bis November 1n Budapest betrieben 40 Ahnlich hielt die

S 5 ch Missionsunion des Klerus re Fünfjahreskonferenz in
Zagabria Juli 1936 unter dem Vorsitz des Bischots Rozman VO: Laibach,
daer mi1t dem Erzbischof Stepinaz VO Agram die Eröffnung vornahm, während
der Generalsekretär Msgr Ehrlich außer dem Stand des Bundes die Missions-
probleme nach den verschiedenen Ländern und Msgr Wolf VO Agram die
Missionsgewinnung der Laien behandelte4l

In Polen and 41111 bis November 1935 Posen eine Missionstagung
sta die ın den wWwe1ı Schlußtagen missionswissenschaittlichen Fragen ewid-
met und bis VO einer Missionsausstellung Lublin efolgt War 4:
Die akademischen Missionsvereine pflegen eifrig die Missionswissenschatt,

1m Seminar Gnesen durch Vorträge un Festieiern, in Pelplin durch
Reterate un: Missionsfilme, 1ın Lublin durch Missionsausstellung und Mis-
s1iıonarvorträge, 1n Kielce durch Missionsreterate und Ferienversammlungen,
1n Sokal bei den Zisterziensern) durch Referate, Berichte und Veranstal-
tungen *3, Das polnische Werk der Glaubensverbreitung, dessen iırektoren
mıt dem Petruswerk Oktober 1935 1n Posen tagten, umtaßt 336 595 Mit-
slieder und brachte 387 520 Z1I im Jahr aut 4:

39 Vgl den Bericht unten und die Schlußtabellen bei Thauren (Öster-
reichs Missionsanteil 1n Vergangenheit un! Gegenwart), der UuXsSs leider keinen
weıteren Bericht einschickte,

Bericht VO Bartolomäus R5öß aus Budapest (3 Aug Vorträge
ber Ungarn 1n den Missionen, die heimatliche Missionsfiront, Missionsgeist
aut dem Land, ZAT heiligen Kampti tür die Seelen, tüntf Welten un eın Ge-
danke, Weltmission 1m Corpus Christi mysticum, 1m individuellen und sozialen
Leben, Missionsgeist und Actio catholica, nationale dee 1n der übernationalen
Kirche, Bekehrung der Akatholiken, Betreuung des Auslandsungartums,Salesianermission beim KRionegro,

41 Lettera della Jugoslavia 1mM ÖOss, Rom VO: Als besondere
Missionsaufgabe Jugoslaviens wird die Bekehrung der anderthalb Millionen
Mohammedaner 1m eigenen an empiohlen ebd.) Zum Unionskongreß
1n Velehrad 1m Juli 19 3 Y 193

Misie katolickie 19395, 366 Ausgestellt 200 Missionsschriften
und Karten der polnischen Missionsgebiete., Behandelt wurden Einführung 1n
die Missionswissenschaft, Missionsgeographie, äarztliche Mission, chinesische
Missionsmethode us von Kowalski, Chodnynicki, Czekalski, Krause usw.,)
VOT Vertretern aus Posen, Danzig, Lublin, Krakau, Lemberg, Wilna und War-
schau. Die Auszüge aus dem polnischen Missionsorgan besorgte AÄndres,nachdem weder die Administration in Warschau noch die edaktion 1n Krakau
aut meine Bitte einen kurzen Jahresbericht eingegangen WAar,

Mis kath 35, 235 und 36, 184 UL, 237
Ebd a 366 und 36, Abreise VO'  - Missionaren ebd 35 238)
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In der chweiz betätigen sich als Hilfswerke neben den Missionsgesell-
schatten (Bethlehemiten, Kapuziner, Benediktiner usw.) un Zentralvereinen
die Frauenmissionsvereinigung und Claversodalität, das Justinuswerk für
Studenten), der missionsärztliche Verein, die schweizerische Miva, die Arbeits-
gemeinschaft des Lehrerinnenvereins, der Priestermissionsbund, der Sep-
tember 1935 1n reıbur unter Bischot Scheiwiller VO St Gallen (mit
Reteraten VO Krieg über den Verein der Glaubensverbreitung 1m Rahmen der
Pfarrei, VO  - OSSens über den Kindheitverein, VO Delatena über den e1in-
heimischen Klerus un VO Overschelde über Zentralatfrika), SOWwI1e die stu-
entischen Vereine (in reiburg, Chur, Luzern usw.), während 1ssionare
un Schwestern in die Missionen ausgesandt werden konnten 4

AÄus Belgien sınd ce1t Herbst 1934 bis Juni 1936 nicht weniger als
Bischöte, 194 Patres, Brüder un 226 Schwestern in die Missionen ab-

sereist 4| Das belgische Werk der Glaubensverbreitung irug 1m etzten Be-
richtsjahr (1935/36) 5 766 478 Fr (gegen 5560 Za 1m orjahr), das der heiligen
Kindheit 126 (1 484 708) un das VO Petrus 1 0838 799 931 290)
eın * Die Missionsunion des Klerus verzeichnet 253 061 (174 975) Fr Ein-
nahmen un 219 088 (91 731) usgaben, umtaßt als Mitglieder 8300 Weltpriester
und 2500 Religiosen, w1e ihre Nationalkomiteetagungen VO Mai 1935 und
1936 in Brüssel außer intensiver Propaganda und den Missionsabteilungen
der Brüsseler Ausstellung VO 1935 registrierten 4: Rege War uch die atıg-
keit des akademischen Missionsvereins Aucam) und der belgischen Missions-
wissenschafit der Universität Löwen wie bei der dortigen missiologischen
Woche 4!

Nicht minder rührig entfaltete S1C das Missionsleben 1n Holland Die
missiologischen Kollegien VO Prof Mulders der Universität Nimwegen
wurden 1m verftlossenen Studienjahr VO zwolf tudenten besucht 9 Eın aka-
demischer Missionskursus wurde Mitte AÄugust, wıe 1m Vorjahr, Tilburg
und eın interseminaristischer Missionskongreß VO bis April in Nım-
wegen abgehalten 1, auberdem e21n niederländisches völkerkundliches Mis-

ach dem Missionsjahrbuch der Schweiz VO  - 1936 (1L AÄus dem heimat-
lichen Missionswesen und Lil Chronique missionnaire Suisse

Zusammengezählt aus den Departs des Bulletin de L’Union Mission.
du Clerge (einbegriffen die Wiederausreisen).

Ebd. 36, 61 un 3 g neben erk c Missie 36, und Ebd
die jeweilige Kroniek der Missie-Actie und Het Missiewerk 1M 1 ahrgan
an  ber die Missieactie Belgie (46, 116, ErS; 247)

RBulletin 39 101 un 306, 07 ss nebst Kerk Missie 35; 97 ss und
36, (zugleich über die Jahresversammlung der päpstlichen Werke).

den Bericht über die diesjährige Woche unten (neben der Revue
de ucam) Über das 25jährige Jubiläum der Missionssektion m Luxem-
burger Priesterseminar mıiıt der bischöflichen Änsprache 306, 133

Het Missiewerk 1  Y In diesem Jahr wird über Einleitung 1n die
Missionswissenschaft un über die fernöstlichen Missionen lesen

Ebd Grinsven reterierte über Paulus als Vorbild der Missionare,
TOouUuwer über Mission und mystischen Christus, Bekkers über päpstliche
Missionsaktion, Janssen er Missionskunde 1n der Kath. Aktion. Auft dem VOTLI-

jährigen interakademischen Missionskursus sprach Uten über die
theologischen Missionsgrundlagen, essels über die indonesische Missions-
geschichte, Toenen über die moderne Missionsentwicklung 1n Niederl,-Indien,
Berg über Mission und Kultur, Valentinus über die indischen Verpflich-
tungen der holländischen Katholiken, Kösters über ‚die westindische Mis-
S10n und Ahlbrinck über die Javanenmission in Suriname PE ‚a ] Zur Akt
1n den Seminarien VO Rijsenburg, Haaren, Hoeven und armund 1 'g 175
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sionsmuseum April in Tilburg eingeweiht °*, Daneben fanden viele
diözesane der lokale Missionstage und Missionsaustellungen sta 1m August
auch ine Missionswoche Maastricht un Oktober 1935 eın Priester-
missionskongreß 1n Rotterdam 5 Von den päpstlichen Missionswerken nahm
1935 das der Glaubensverbreitung 351 358 (349 710 im orjahr), das der Kind-
heit 149 531 168 945} und das Petruswerk 145 276 (262 165) Gulden e1ın 9 Der
immer noch sehr aktive holländische Priestermissionsbun: umschloß 6597
säkulare und 3068 reguläre Teilnehmer Sdommer 99

Auch ın Ö  AJ häufen S1C die Missionsveranstaltungen, Vom
bis ZU) 1 Juni 1935 der nationale Missionskongreß in Marseille über
die carıtativen und speziellen Werke in den Missionsländern: ersten Tag
über die Lage des Kindes (in Afrika, Indien und Japan) mıiıt Nachmittags- und
Abendvortra über die Aktion der heiligen Kindheit 1n den Missionen und
Erziehung der Multter in Aifrika; 7zweıten über die sozialen Missı1onspro-
bleme (Zwangsarbeit, Arbeiterifirage, Opiumproblem, Werkerziehung usSW.,):;
dritten e  ber die Hospitäler, Dispensarien, Leprosorien der Missionen (mit

Vom bisäarztlicher Kolonialmission) samt einer Missionsaustellung °,
Juli 1935 hielt die Priestermissionsunion ihren Nationalkongreß ın Lyon,

ach seiner Eröfinung 1n Fourvieres durch Kardinal Maurin ersten Tag mı1t
eteraten VO Charles un: Perbal iber die Missionspfilicht als Akt der
Religion un Liebe, zweiıten über die Missionspfiflicht des Papstes, Episko-
pals, Klerus un Volkes von Msgr. d’Herbigny, dritten über Umfang und
trTenzen der Missionspilicht VO:  I Brouillard und L7  ber päpstliche {Miss1i0ns-
werke VO Msgr. Artaud, abends mit Lichtbildkontierenzen un eıner solchen
VO: Msgr Vaneutville über die Mission unter politisch-Iranzösischem Ge-
sichtswinkel, geschlossen der umrahmt mıiıt Wallfahrten nach AÄArs un: Paray-
le-Monial®”, Mit der katholischen Exposition VO yon VO: Mai bis

Juni 1936 War eine Missionsausstellung ın Sälen über die heimatlichen
Missionswerke und die auswärtigen Missionen (Orient, Indien, Indochina,
China, Afrika, Amerika un Ozeanien) verbunden ®8, AÄAuch auf der sozialen
Woche VO Versailles unı War die Mission vertretien durch
Reterate VO  — Maz über Missionsarbeit und Zivilisation, Maritain z  ber den
Katholizismus als Bindeglied der Zivilisation sowle den Rektor VO Toulouse
er Katholizismus und Zivilisation 9} Las katholischen Institut ın Parıs
Goyau über Missionsgeschichte un Perbal über Missionstheorie, veranstal-
teie die Universität Lille wieder eiıinen Medizinkurs tür issionare VO

September bis 1 Oktober 1936 O' Hunderte VO: Glaubensboten schifften

5} Ebd 16, 247 und 17, 247
Ebd E 116 un 18, Missionstage 1in Teteringen un Dongen, Aus-

stellungen 1n Ginneken, Teteringen, Leiden uUuSW,, dazu Missionsjugendtag 1n
Breda un Radiomissionstag 1935

Ebd 16, 245 und 17, 248 (auch nach den Einzeldiözesen).
Ebd D 173

Z 194 un!' 252 neben dem Sommaire 1m Septemberheit und Frei-
tag 1n der 3 4 254

Union Missionnaire de Clerge de France 39, Se4 *q Pro-
ramm und Bericht nebst Ankündigung des ard Verdier ebd 4

36, 290
I' ach den erichten 1n der kathol, Presse Frankreichs.

3 $ 316 neben dem Bericht über die Konterenzen Perbals unten.,
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sich tür Afrika, Südsee, Fernasien und Amerika eın ö Einen schweren Ver-
'ust erlıtt treilich das französische Missionswerk durch den Tod des hochver-
dienten un unermüdlichen Nationaldirektors VO' Priestermissionsbund

Maı 1936 62 Von den Missionsvereinen erzielte die Glaubensverbreitung
1934 ine Jahreseinnahme VO  } 129 998 033 die Kindheit Jesu 4 570 623 un!:
das Petrswerk 3 074 446 Fr. 1m Lande; im vergangenen Jahr (1935) brachte
Frankreich tür das Werk der Glaubensverbreitung 11 265 600, tür das Petrus-
werk 3 280 035, LUr die heilige Kindheit 4 317 254 Fr auft, aut das
Elsaß Straßburg) 684 248 162 090 und 371 518, auf Lothringen (Metz) 753 168,
247 351 un A 7 796 enttallen Ö:

Weniger blüht das heimatliche Missionsleben, abgesehen VO: seiner
römischen Zentralleitung, 1n talien, War manches, insbesondere seıtens
der Klerusmissionsunion, tür die Missionspropaganda seschieht, ber 1mMm Organ
des Hauptmissionsinstituts VO  - Mailand NUr über die AÄusreise VO Mis-
sionspriestern nach dem Fernen Osten in diesem Sommer, die Vereidigung VO

Hilfsbrüdern und die Veranstaltungen des Missionsparamentenvereins be-
richtet WIFL: Ö Vom 31 August bis Sept nahmen 150 Priester und 1500 Laien

päpstlichen Missionswerke teil AÄAm Sept. sprach Manzoni über Mis-
S10onNspresse, Manzini über apologetischen und pädagogischen Wert des
Missionsapostolats, Altfieri über das Apostolat der Förderer; L Magnı
über Katholizıtät der Kirche, Corsanegso über das geistliche Flement der
Missionsmitarbeit, Manzıni über der Missionar: Eccole über die
päpstlichen Missionswerke und Costantini als Präsident ber die Ziele:; der
Schlußaudienz rühmte Se Heiligkeit den großherzigen Eiter der iıtalienischen
Diözesen tür die mannigfachen Missionsunternehmungen ®, Daran schloß sich
die nationale Studienwoche der studentischen Missionsliga, die 1in 180 Zen-
iren 6000 Studierende tür Missionsstudium und -aktion schult, iın Frascati
VO bis September über die rTun; ndiens VOT 150 Teilnehmern öl

Noch Seringer sind NSeTe Informationen über die spanischen Mis-
sionsunternehmungen, über die Ur der Jahresbericht des diözesanen Mis-
sionssekretariats VO  - Vitoria über den dortigen Missionstag un die papst-
ichen Missionsvereine zuging ö

Spärlich sind ebenso die Missionsnachrichten auß der
Einschärfung der britischen Missionsauigabe durch den Erzbischof
(Hinsley) VO Westminster bei seiner Inthronisation WE Frühjahr 1935 wogegen

Vgl die Departs de missionnaires 35 55/151 und 36, 77
Hiezu die Nachrute 3 y 774 S:  E und Un Miss. 36, 21 1s wıe ZU:

Tod Guebriants 1im VO Paris un! 35 255)
03 ach den Annales de la Propagation und Ste Entance (Juli-Aug,).

Damit ist Deutschland tür die Kindheit noch stärker überflügelt als 1m Vor-
jahr, Von den ersten Geldern wurden 9, ıll Fr dem Generalrat 1n Rom
zugestellt, 445 X0 direkt die Missionen abgeführt, iür Druckschritften un:
Propaganda 1365 2706, tür allgemeine Kosten 433 552 ausgelegt Hierz
auch Un Miss, 16, 353 und 36! 335

LeMC 35, 292 und 306, 42, 60, 93, 124, 139, 156, 188, 203, 220
65 VO 2 —4

VO S U, 36, Am schloß sich der päpstliche en Castel-
gandolfo (9 9,)

Memortia anual del Movimiento Misional de la Diocesis di Vitoria
(1935) Das WAar alles, was unNns die Jesuiten VO  w} Bilbao auft Nsere wiederholten
Bitten einen Bericht der doch ihren de la Misiones schickten.
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WIr VO  }} Irland erfahren, daß 176 Missionare (Priester, Brüder un Schwestern)
1935 1ın die Missionen gıngen 6l

Das gieiche gılt für das nördliche un süudliche . VO dem
Näheres AL über den Oruganı des die Generaltagung VO Dubuque (6 bis

August kreisenden Missionskreuzzugs der Studenten in den Ver-
einigten Staaten mitgeteilt WIFr: 6!

Statistiken den Missionsrundschauen.
Airikanische Missionstabelle

Von Freitag
1. Zahlenbild der Missionen VOoO  > ord- un Nordostairika

Pr Br chw. Kathechist. au te Kate- Taufen Schü-
u. Lehrpers. Eingebor. chum Erwachs. ler

131 41 679Tanger OF  z
Rabat OF  z 325 183 100 113 894
Bengasi OF  < 125 680> > Tripoli Or  z 273 050

254 862 1308 000 15872 699Agypten OF  z
eragypten OF  S 145 515 1D 357

uezkanal OFr  z 166 788 488
Mogadisc1io OF  z 180 180

274 9026 590 1006 435Eritrea ap
V Galla OMCap 533 502 371 125
\T Djibuti ap 295 493

Khartum MSC 238 815 205 238
187 602 035.Bahr-el-Djebel FMSC 613 741

\ Bahr-el-Ghazal MSC 21 351 893 794 1046 645
Kodok MSC 600
ardaja un: 21 157 265 100 045Kabylien a V
Bamako 190 85 1 548 139 614
Bobo-Diulasso 27 480 056 730 A

'\T Wagadugu 141 092 591 1201 188
Kaifa Consolata &L 3835 79 234 007

V Nildelta yon 018 E 535
Abessinien A 11 4272 468

759 5720 2049 3538 451 079 5435 61 4A47

36, 174 Über Hinsley vgl Freitag 3 Y 756 (nach 3 y 247
Darüber das uUumLSs regelmäßig zugehende Bundesorgan (Ihe Sield) neben

der ebenftfalls uns zugesandten Christian Family Aaus Techny, UÜbernahme des
kanadischen Kreuzzugs durch den Propagandapräfekt LeMC 2

Zur Missionsrundschau 1m eit (S 114
Die Angaben S1N- entnommen den Acta Ord Min. Komae 1935 LE

Statistica Generalis Missionum Ord Fr Min. Capuccinorum, Romae 19395; tür
die Weißen Väter aus: A{frikabote 1936, 39; tür die Söhne Missionare VOoO

Herzen Aaus Africae Ephemerides Romanae 1934 mıiıt den AÄAngaben VO: 1933
in Ermangelung LEeUEeETEeT Zahlenübersichten:; für (Lyoner Seminar) uSs:
cho des Missions AÄAfricaines de Lyon 1936, 1 tür Kaffa aus einer Statistik
VO Mutterhaus der Consolata ın Turin selbst; für Abessinien Aaus Africae
Eph Rom. &, P Im Nildelta sind die 918 Gläubigen ziemlich alle Weiße
Christen muüssen Iso als Eingeborene 1n der Statistik noch ausscheiden,
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D Westairikanische Missionen (Oberguineaküste)*,
Französisch Westairika:

Pr Br Sr. U, rp Eingebor
Katech Getaufte Katechu- Taufen Er-

wachsener SchülerSenegsal C.Sp.5S 105 215 37 309 823 690°enegambia SIP , v
Franz, Guinea Sp 413 027 792 3.25*
Korogho 11 653 593 246 707
Eltenbeink. S17 56 428 35 135 752 24721
Togo 201 56 986 557 1 60 8& 518
Dahomey 41 724 175 589 656

Britisch am
Cambia (Bathurst)} C.,Sp.5 3 000 244 780*

Br. Sjierra Leone Sp 150 198 913 165
Sierra Leone Sp —\ —

Liberia:
Liberia 723 214 192 965

Goldküstenkolonie (Brit,)
Goldküste 21 244 63 ZTO 176 776 830
Kumasıi 11 17 1 80i 1 709

745 6 339Niedervolta 21 157 403 4 046
Navrongo E: Q IM N - 3 M) 193 350 777

Nigeria (Brit,):
Beninküste 5472 798 1 043 995
Westvirginia 171 162 8& 8| 960 525
Kaduna 11 739 818 101
Jos 9050 161 818
Onitsha Sp. 51 247 1323 504 109 905 8 023 605
Benue Sp (ı 9050 770 121
Calabar Sp incl. Onitsha
Ruega Mill-Hill 234 1718 6 44! 320 1 395

Die Statistiken sind entnommen für die Missionare VO Heiligen Geist aus
dem Echo uSs den Missionenm (: EadiM) 19  e 103; tür die Lyoner aus

ch @&  c Ly 1936 IL, 18s,; TUr Navrongo (Weiße Väter] AalLSs Afrika-
ote 1926 1L, 3 $ tür Buea (Mili-Hiller) au S t ©  ©

1935, HF Für die mıt bezeichneten Zahlen (Schulkinder) sind die
Zahlen erganzt aus A{ C  ©&  Z T 1934 (Tab ellén]‚
DDie Zeıtung oll die ( semeinschaft zum Leser un den Leser
ZUr (Jemeinschaft führen un ;hn S miıtten hineinstellen iın das Gesc.hehen
der Ze1t Reichsleiter Amann auf dem Reichsparteitag 1936
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3, Die Missionen der Niederguineaküste‘*,

e Britisch-Kamerun: Pr Br Sr chisten Getautte
Kate- Katechu-

Erwachs.
Jahrestaufen

Schüler
uen Mill-Hill 234 778 449 320 1 395

Franz,-Aquatorialairika:
Fumban SCJ 709 247 703 441 670

504 162 401 81 731 297 / 104*Yaunde CSpS
Duala CSp>S 1 08' 443 61 985 273 483*
Gabon CSpS J 092 676 500 201 11 407*
Loango CSpS 64675 27 112 9077 578 387*

419 1738 720 797 703%Brazzaville CSp>S
Übangi-Shari CSpS 318 050 257 1 416 779*

e& Spanisch-Guinea:
Fernando Poo CFMI 137 047 758 884 240*

4, Portugiesisch-Angola:
Unterkongo CSpS 229 208 629 601 326*
Cub anpgo CSp>S 108 275 506 519 4 545 683*

21 S $ 1 209 689 227Cunene CSpS 020”Lunda CSpS 307 003 21 455 844
3721 181 251 873 313 390 372

Die Zahlen tür die Missionare VO Heiligen Geist sind entnommen aus cho
A, Sg 103 bis aut die miıt bezeichneten, die der Statistik iın Atr Ephemerides
Rom (Tabelle) entstammen ; ebenso dle Gesamtstatistik für Fernando Poo und
teilweise die für Fumban, tür die uch Privatquellen vorlagen, Buea ıst nach St Jos
Advocate 1935 SUMMMer beziffert.

Kleinere Besprechung.
Der jetzige Dompropst VO Paderborn und rühere Universitätsprofiessor

VO  - ubıngen Paul ilmon versucht Das Menschliche 1n
e r1S5 1 egenüber den neuesten Angriffen näherzubringen un

entschuldigen der doch erklären, theologisch meist rnicht ungeschickt,
aber historisch wenig fachmännisch, 1m Kap durch die biblische
Analogie der Versuchungen esu und 1mM durch das dogmatische Urbild
der Menschheit Jesu, 1 aus den Menschlichkeiten der Urkirche der
kirchlichen Frühzeit, 1mM durch Analyse der Abstrahierung des mensch-
lichen Elements 1n der Kirche, 1im durch inweis auf die Vollkommenheit
als Ziel des nvollkommenen und die Notwendigkeit der Reilormen, 1m
durch Widerlegung VO Dostojewski über den Großinquisitor der die Ver-
führung durch die Macht, 1m durch die sukzessiven Wandlungen 1n der
Stellung des Klerus, 1m E: Kritik der Kirche in der modernen Zeit
(wir können ber die Berechtigung ZuU Versagen darin aus der Möglichkeit
des Mißbrauchs durch die Gegner nicht anerkennen), 1mM über die „fün{i
Wunden der Kirche“ ach Amntonio Rosmini, 1m 1 über die Hindernisse der
kirchlichen Ausbreitung ın England nach Manning, 1mMm 11 über die Anstöße
des beginnenden Jahrhunders bes nach dem Santo VO'  w} Fogazzaro),1m 1 den Berufsgefahren des Klerus (208 Herder, Freiburg 1936,
kart 2,80 un Leinen Mk,).
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Statistiken Zu den Missionsrundschauen 293

Statistik der vorderindischen Missionen (von AÄAndres OMS,)}

SchulenKatho- Priester Taufen niedere höhere
liken Ordpr. eltpr. Erw. Gesamt chüler Schüler

Goa U, amaun Portug. 403 11 535 7954 T4 428 4985
Cochin D, Portug, 708 600 JA 25094
Mylapore D, Portus,. 109 420 1102 31 105 554 3084

155 002 186 626 S6400 284 31 1767 1836Ernakulam Ed.,, 5yr Malab
Changanacherry D % 19 345 176 31 084 4034
Kottayam D: Dyr. Malab 39 000 054 69’7

155 145 105 7626 123 1651 4378Trichur HS Syr. Malab
Trivandrum Syr, Malank., 014 311 124 198
Tiruvalla D Syr. Malank., 4 900 628
gra K.d., OMCap 436 386 1345
Äjmer D: ap 749 1 356 7714

037Allahabad IS OMCap
Bombay SJ 17 127 O 847 522
Calicut D, 782 195 8114 2 30 1284

134 950 1.37 101 563 4052Mandgalore D:, inh Klerus
Poona I 30 601 316 2073 130 005 1735

237 480 181 415 8861Trichinopoly D,, S\
17279Tuticorin Di ınh Klerus SO0 51 198 324

Calcutta Ed,, 469 100 147 845 4974
177 21 7 622 740Chittagong D E CSE

Dacca D « CS 21 11 101 5 00 1010
Dimajpur Maijil Sem 700 1130 412
Krishnagar I Sales 6 117 349
Assam D Sales 35 000
Patna D,, SJ 13 923
Ranchi D, 256 326 8A0 2 089 A 1036
onD, Sal D! 500 6 766 1159

3172 11 529Sikkim Paris, Sem
Colombo OMI 3 110 2510 11298 513 147 9262
Galle D SJ 17117 Dn 4.1
Jaffna D OMI 722 183 22  @ 128 11 686 G

Die Angaben wurden durchwegs Catholic Directory of India, Rurma an
Ceylon 19  S entinommen ; ausnahmsweise wurden auch andere Quellen heran-
gezogen. Die nach der Hauptquelle gewählte Einteilung der Priester Ordens-
und Weltpriester ist niıcht identisc] mıiıt europäischem der außereuropäischem
Ursprung, da viele Einheimische ZU] Ordensklerus gehören und andererseits uch
unter dem Weltklerus Europäer stehen. S.o S11 beispielsweise unter dem Klerus
der Erzdiözese Colombo einheimische Priester. Bei der summarischen AÄAngabe
der Schulen SIN die Industrial chools bei den höheren Schulen, die Middle
Schoaols e1 den niederen Schulen mitgerechnet, Die Besucherzahl der Industrial
Schools ist nicht immer 1m Catholic Directory angegeben und konnte dann uch
dem Gesamtergebnis nicht eingefügt werden. Vgl ben 203 den ext
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chulen
atho- Priester Tautfen niedere höhere
en rdpr.  eltpr. Erw. Gesaugt Schüler chüler

716 19 bKandy D OSB (S.)
712Trincomalı D,, 009 483 923 41 4372

Madras Ed,, Sal DA 212 z 448 199
P 703Hyderabad D Mail Sem

Nagpur D,, Sal Ann. 128 316 1077
Vizagapatam D,, Sal Ann 051 2 56  @ 114 623 348

41 852 41 21 1798 130 607 3106Nellore D Mill-Hıll
ubbulpore AP:, Praemon, 3 700 855 480
Bellary M,, OF  z 3 .37  ba

43111 5506 145 6 0 00 00 E OB - WDB R W NS 1204Bezwada M,, ail Sem 701
Cuttack M,, 4 317 213
Pondicherry Parıs. Sem 114 093 181 1264 2320

2561 148 2464Coimbatore D g Parıis. Sem 097 517
Kumbakonam D,, ınh Klerus 334 331 67 492 852

744 9 44 1256Mysore D Paris. Sem
562Salem D.,, Paris. Sem 205 1016 2236

Siıimla Ed,, OMCap. 112
45 149 A O 2059 384 754Lahore B5 OMCap,

Multan M,, 0472 416 318
Kashmir Mill-Hill 629 1924 9054 680

111 263 152 691 31Verapoly ınh Klerus
Kottar DE iınh Klerus 125 619 753
Quilon D OC  D 155 199 117 821 134

17  E 616 —_ C C6 65 H I5 D MS CO H N 37Vijayapuram D OC 36 006
IndoreASV.  = 619 55  37  6_g_ 374 083

ariser Mission Vo  s Hinterindien (1935)
Kir- Priester Kate- Heiden- Schu- Schü- Wai- ADpo- Ho-

Katholiken chen Europ. Ind. chisten tauten ler senh. hek. spıit.
Hano1 1584 448 716 158 371 054 220 449 ‚9}
Vinh 155 207 567 172 110 082 539
Hunghoa 274 360 2 161 5992

S66Thanh-hoa 684 183 51 022
Quinhon 600 342 530 330

110 203 295 112 588 237 594 21Saigon
Hue 287 320 300 500
Phnompenh 524 231 31 81 805 204 863

773Kontum 21 780 155 229 921
Bangkok 103 21 41 545 8  C 500
Malacca 593 a 122 880
Birma Süd 136 346 114 570 208 538
Birma Nord 364 325 895

442 466Laos 316

AÄAus der Tabelle 1mM Anhangs des Compte rendu VO' 1936 (für Dazu ben
meıne Rundschau 217
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